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Entwicklung der Strecke Lambach-Haag/Hausruck 
 

Mit dem Fahrplanwechsel des öffentlichen Verkehrs am 13.12.2009 wird der 
Betrieb der "Haager Lies" eingestellt. Das Verkehrsressort des Landes 
Oberösterreich hat mit den Verkehrsunternehmen Stern & Hafferl und ÖBB-
Postbus Gespräche geführt und vereinbart, dass es ab diesem Zeitpunkt ein 
Schienenersatzverkehr im Ausmaß des bisherigen Schienen-Angebotes 
geben wird. Die Busverbindungen werden so konzipiert, dass Anschlüsse auf 
der Westbahnstrecke erreicht werden können. 
 
Chronologie 
2006 Die ÖBB-Infrastruktur AG gibt bekannt, dass eine Fortführung des 

Betriebs der Strecke Lambach-Haag wegen dem geplanten 

Ausbau der Westbahnstrecke im Bereich der Einbindung 

(Neukirchen/Lambach) nicht mehr möglich sei 

2006/2007 Verhandlungen zur Vertragsverlängerung von Stern & Hafferl mit 

ÖBB-Infrastruktur AG 

2007 ÖBB erarbeitet Varianten zur Einbindung der Linie Lambach-Haag 

in neue Westbahnstrecke. Kostenschätzungen reichen von 5,2 bis 

8,8 Millionen Euro (netto) 

Frühjahr 2007 Kostenschätzung für Investitionen in die dauerhafte Sicherung und 

Erhaltung der Strecke ergeben einen Finanzbedarf von rd. 11,5 

Millionen Euro 

Dezember 2007 Vereinbarung, dass Betrieb auf der Strecke bis 31.12.2009 

sichergestellt ist 

2009 In Absprache mit dem Land versucht Stern & Hafferl eine 

Betriebsverlängerung für 2010 zu erreichen – ohne Erfolg 

6. Oktober 2009 Die ÖBB-Infrastruktur AG teilt schriftlich mit, dass keine 

Vertragsverlängerung mit Stern & Hafferl eingegangen wird 

 

Die Abfolge der Ereignisse zeigt, dass eine Weiterführung der Strecke im jetzigen 

Moment nicht mehr möglich ist.  
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Vorgangsweise von Verkehrs-Referenten LR Kepplinger 
 

Nachdem LR Kepplinger mit der Situation befasst wurde, trat er zur Klärung der 

weiteren Vorgangsweise, mit der Fa. Stern & Hafferl in Kontakt. 
 

Modus Ersatzlösung 
Gespräche mit Stern & Hafferl ergaben, dass ein Schienenersatzverkehr für die 

Schüler/innen und Pendler/innen eingeführt werden muss, der im Ausmaß der 

bisherigen Steckenbedienung einen Ersatz für die Bahnlinie bietet. Zentrale 

Prämisse war, dass die Anschlussmöglichkeiten an der Westbahnstrecke weiterhin 

gegeben sind und auch der Transport zum Schulstandort Lambach entsprechend 

erfolgt.  
 

Verständigung regionaler PolitikerInnen 
Nach Ende der Verhandlungen zw. ÖBB und Stern & Hafferl sowie einer Abklärung 

eines möglichen Schienenersatzverkehres hat LR Dr. Kepplinger die lokalen 

Politiker/innen telefonisch und schriftlich umfassend informiert. Erst im Anschluss 

daran wurde am 20. November eine Presseinformation ausgesandt. 
 

Weiteres Szenario 
Unabhängig von der jetzigen Einstellung des Betriebes auf der Lokalbahnstrecke 

Lambach-Haag/Hausruck wird LR Kepplinger bis Mitte des Jahres 2010 einen 

Vorschlag über die weitere Zukunft der Schienenstrecke an die Landesregierung 

ausarbeiten und vorlegen. Es wurde bei den Budgetgesprächen zwischen LH 

Pühringer und LR Kepplinger vereinbart, dass bis Mitte des Jahres 2010 die 

Projekte des Öffentlichen Verkehrs einer Prüfung unterzogen werden und dann eine 

Entscheidung über die Umsetzung einzelner Vorhaben samt dem entsprechenden 

Zeitplan herbeigeführt wird.  

 

Im Rahmen der Planungsarbeiten zum Regionalverkehrskonzept Grieskirchen 

wurde ein Fahrplanentwurf für einen Bus-Taktfahrplan im Bereich der Gemeinden 

entlang der Lokalbahnstrecke Lambach–Haag am Hausruck ausgearbeitet. Dieser 

Takt-Fahrplan geht über das bestehende Verkehrsangebot auf der Lokalbahn 

hinaus und könnte mit Umsetzung des Regionalverkehrskonzeptes eingeführt 

werden. 
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Schienenersatzverkehr Lambach-Haag/Hausruck 
 

Der Schienenersatzverkehr ist aus Sicht des Landes Oberösterreich der einzige im 

Moment gangbare Weg zum Erhalt eines adäquaten öffentlichen 

Verkehrsangebotes auf der Strecke Lambach-Haag/Hausruck. 

 

Die Eckpunkte des Fahrplanes für den Ersatzverkehr: 
- gute Anschlussmöglichkeiten an die Westbahnstrecke in 

Neukirchen/Lambach 

- Fahrplan auf Zeiterfordernisse von Pendler/innen und Schüler/innen 

abgestimmt 

- Bessere Ortsanbindungen durch höhere Zahl ortsnaher Haltestellen (siehe 

Landkarte Seite 5) 

- Bedienung durch ausreichend große und moderne Busse 

 

 

Resümee 
 

Für Verkehrs-Landesrat Dr. Hermann Kepplinger steht fest, "dass für die 

Pendler/innen und Schüler/innen die Lösung mit einem Schienenersatzverkehr die 

bestmögliche Alternative in der aktuellen Situation der 'Haager Lies' darstellt. In den 

kommenden Monaten werden wir, so wie den gesamten öffentlichen Verkehr in 

Oberösterreich, auch die Strecke Lambach-Haag/Hausruck intensiv durchleuchten 

und bis Mitte des Jahres, wie mehrfach angekündigt, eine Entscheidung zur 

weiteren Vorgangsweise demonstrieren. Ich verstehe, dass die neue Situation für 

viele eine unbefriedigende ist, aus der wir jedoch, das steht für mich fest, das beste 

gemacht haben. Allen beteiligten Politiker/innen und Fachleuten danke ich für ihre 

Mitarbeit bei der heute präsentierten Lösung." 
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Erklärung: 

 

Blau = 

bestehende 

Bahnlinie 

 

Rot = 

Buslinie 

 

Im Bereich 

der Linie 

leben ca. 

10.700 

Personen 
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